
 
 
 
Bereich Finanzen 2016/007 

öffentlich 
Az:   

Datum: 08.12.2015 

 

Sitzungsvorlage 
 

Beratungsfolge Datum TOP-Nr. 

Rat der Stadt 11.02.2016  

 

Betreff 
 
Beteiligung der Stadtwerke Castrop-Rauxel am Windrad Süd 
Kapitaleinlage der Stadt Castrop-Rauxel in die Stadtwerke Castrop-Rauxel GmbH 

 

 
  Finanzielle Auswirkungen 
 

  keine haushaltsmäßige Berührung 

 

 X Auswirkungen siehe Sachverhalt 

 

 
    
 

Beschlussvorschlag 
Der Rat der Stadt Castrop-Rauxel genehmigt die von Herrn Bürgermeister Kravanja und Herrn 
Ratsmitglied Werkle am 07.12.2015 getroffene Dringlichkeitsentscheidung gemäß § 60 Abs. 1 
GO NRW betreffend Änderung des Ratsbeschlusses 2015/206 vom 27.08.2015 zur Neuvertei-
lung der Deckungsmittel für die Kapitaleinlage der Stadtwerke GmbH: 
 
195.390 € - 61.01/0607.784100 (Kapitaleinlage Stadtwerke GmbH) 
 
Deckung erfolgt aus den Positionen: 
144.894,54 € Minderauszahlungen - 54.01/0518.785800 (Brücke Bennertor) 
  12.390,00 € Mehreinzahlungen - 61.01/0172.687100 (Einzahlung aus d. Veräußerung v. 
Sachanlagen unbebauter Grundbesitz) 
  38.105,46 € Minderauszahlungen - 54.01/0561.785800 (Rondell Lönsstr. – Altstadtkonzept) 
 

 
____________        _____________ 
Kravanja         Tesch 
Bürgermeister        Stadtkämmerin 



Sachverhalt 
 
Der Rat der Stadt Castrop-Rauxel hat in der Ratssitzung am 27.08.2015 unter der Vor-
lagennummer 2015/207 der Beteiligung der Stadt Castrop-Rauxel als Gesellschafterin 
der Stadtwerke Castrop-Rauxel GmbH an den zu gründenden Gesellschaften 
 
- CAS Wind Verwaltungs-GmbH und 
- CAS Wind GmbH & Co. KG zu gestimmt. 
 
Zur Gründung der Gesellschaften war von Seiten der Stadt Castrop-Rauxel eine Kapi-
taleinlage in die Stadtwerke GmbH in Höhe von 195.390 € erforderlich. Diese Kapital-
einlage sollte außerplanmäßig bei der Buchungsstelle 61.01/0607.784100 (Kapitalein-
lage Stadtwerke GmbH) bereit gestellt werden. Die Deckung sollte aus Minderauszah-
lungen bei der Buchungsstelle 54.01/0518.785800 (183.000 € Brücke Bennertor) und 
Mehreinzahlungen bei der Buchungsstelle 61.01/0172.687100 (12.390 € Einzahlung 
aus d. Veräußerung v. Sachanlagen unbebauter Grundbesitz) erfolgen. 
 
Der EUV hat am 20.08.2015 dem Bereich Finanzen die Deckungsposition 
54.01/0518.785800 (Brücke Bennertor) in Höhe von 183.000 € mitgeteilt.  Wie sich im 
Nachhinein, bei Durchführung des Mitteltransfers, herausgestellt hat, wurden von den 
183.000 € bereits am 26.08.2015 Mittel in Höhe von 38.105,46 € anderweitig veraus-
gabt. Durch diese Verausgabung konnte der Ratsbeschluss nicht wie ursprünglich ge-
plant umgesetzt werden.  
 
Der EUV wurde am 19.10.2015 gebeten, eine neue Deckungsposition über die fehlen-
den 38.105,46 € mitzuteilen. Die Mitteilung der Deckungsposition wurde vom EUV am 
25.11.2015 dem Bereich Finanzen mitgeteilt. Demnach sollen die 38.105,46 € aus Min-
derauszahlungen bei der Position 54.01/0561.785800 (Rondell Lönsstr. – Altstadtkon-
zept) gedeckt werden. 
 
Die Deckung der 195.390 € erforderlichen Kapitaleinlage erfolgt nun aus Minderauszah-
lungen bei der Buchungsstelle 54.01/0518.785800 (144.894,54 € Brücke Bennertor), 
Minderauszahlung bei der Buchungsstelle 54.01/0561.785800 (38.105,46 € Rondell 
Lönsstr. – Altstadtkonzept) und Mehreinzahlungen bei der Buchungsstelle 
61.01/0172.687100 (12.390 € Einzahlung aus d. Veräußerung v. Sachanlagen unbe-
bauter Grundbesitz). 
 
Über die Bereitstellung der Deckungsmittel für die Kapitaleinlage muss im vorliegenden 
Fall der Rat der Stadt Castrop-Rauxel entscheiden, da Haushaltsüberschreitungen von 
mehr als 75.000 € als erheblich anzusehen sind. Die nächste Ratssitzung ist erst für 
den 11.02.2016 terminiert. Daher war eine Dringlichkeitsentscheidung herbeizuführen, 
damit die Mittel der Kapitaleinlage noch in diesem Jahr ausgezahlt werden können bzw. 
per Ermächtigungsübertragung im nächsten Jahr zur Verfügung stehen. 
 
 
 
 



Anlage 1  - Finanzielle Auswirkungen –  

 
 
 
 
I. Mittelbedarf: 
davon                                        Ergebnisplan              

Aufwendungen:  € 

- Erträge von Dritten:  € 

= Städtischer Eigenanteil:  € 

            
   
davon       Finanzplan 

Auszahlungen: 195.390,00€ 

- Einzahlungen von Dritten: € 

= Städtischer Finanzierungsanteil: € 

         
 
Die benötigten Haushaltsmittel stehen zur Verfügung:       
         
 
JA  Buchungsstelle:        
NEIN  Siehe Erläuterungen / Angabe von Deckungsvorschlägen 
 
Erläuterungen / Angabe von Deckungsvorschlägen: 
Siehe Erläuterungen im Sachverhalt. 
 
 
 
Bei Maßnahmen des Finanzplanes: 

 Die Maßnahme ist in der vom Rat beschlossenen Dringlichkeitsliste enthalten. 
 Die Maßnahme ist in die vom Rat beschlossene Dringlichkeitsliste zusätzlich aufzunehmen bzw. eine     

Erweiterung der Maßnahme ist vorzunehmen. 
 Die Maßnahme ist in die vom Rat zu beschließende Dringlichkeitsliste aufzunehmen. 

 
II. Auswirkungen auf die mittelfristige Haushaltsplanung: 

Ergebnisplan 2016 2017 2018 2019 insgesamt 

Personalaufwendungen  €  €  € € € 

Sachaufwendungen  €  €  € € € 

Zinsaufwendungen € € € € € 

Aufwendungen für Abschreib. € € € € € 

Zusätzliche Erträge  €  €  € € € 

Mindererträge  €  €  € € € 

Summe  €  €  € € € 

 
Die Finanzierung ist innerhalb der mittelfristigen Haushaltsplanung für die Produktgruppe  

 
  gesichert    nicht gesichert 
 
III. Es wurde geprüft, dass es sich um eine Maßnahme handelt, die unter Berücksichtigung der 

Vorgaben des § 82 GO NRW notwendig und unabweisbar ist. 
                                                                                                                     

 



 

Daten zur Investitionsmaßnahme:   

(Anlage 2) 
        
1. Gesamtwerte 

      
Maßnahme/Gegenstand Anschaffungs- und Herstellungskosten Zuwendungen 

Buchungs-
stelle 

Gegenstand Investive 
Auszahlung 

Akt. Eigen-
leistung 

Summe Zuwendungs-
geber 1 

Zuwendungs-
geber 2 

Summe 

                

                

                
Summe: 

            

 
Maßnahme/Gegenstand   

Buchungs-
stelle 

Gegenstand Eigenanteil Nutzungs-
dauer 

(Jahre) 

Aktivierung 
(Zeitpunkt der 
Inbetr./Herst.) 

Kostenstelle   

                

                

                

 
 
2. Darstellung der Folgeaufwendungen und /-erträge 

   
Maßnahme/Gegenstand Abschreibungen 

      
Grundwerte Abschreibungsbeträge 

  Nutzungs-
beginn 

Nutzungsende Abschr. / Jahr Abschr. / 
Monat 

Abschr. im 1. 
Jahr 

Abschr. in 
Folgejahren 

Abschr. im 
letzten Jahr 

                

                

                

 
Maßnahme/Gegenstand Erträge aus der Auflösung von Sonderposten 

      
Grundwerte Ertragswerte 

  Nutzungs-
beginn 

Nutzungsende Ertrag / Jahr Ertrag / Monat Ertrag im 1. 
Jahr 

Ertrag in 
Folgejahren 

Ertrag im 
letzten Jahr 

                

                

                

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



3. Finanzielle Auswirkungen der Investitionsmaß-
nahme 
    

Zeitraum Finanzplanung 

Auszahlung Einzahlung Saldo 

        

        

        

        

        

        

        

        

        

        

Summe:       

 
Zeitraum Ergebnisplanung 

Aufwand Ertrag Saldo 

        

        

        

        

        

        

        

        

        

        

Summe:       

 
 
 
 


